
sich el auf die TEL wichtigsten hemenbereiche Das Eucharistieverständnis Das Ver-
hältnıs VO  D Amt und Eucharistie Die eucharistische Gastireundschafit (worunter INa  -
die gegenseitige Zulassung und Einladung ZU.: Herrenmahl versteht).
edoch geht dem uUtOr nıCcHm alleın 1ıne B  reibung der augenblicklichen Situation.
HT möchte zugleich einen Anstoß ZUTrC Verwirklichung der ökumenischen ucharistie blıeten
eın Bemühen gründe' In der Einsicht, daß die ucharistie keineswegs bloß Zeichen der VEeI-

wirklichten Einheit, vielmehr uch eın wirksames ittel der Aufrechterhaltung der Wieder-
herstellung der Einheit ist
Fur viele Leser dürfte S1  erl überras:  en! seıin erfahren, w1e weıt die Überein-
stimmung zwischen eologen der verschiedenen christlichen Konfiessionen inzwischen reicht.
TOlzdem bleibt bei naherem Hınsehen d1ie Tage, ob d1ıe Einiıgkeit 1n den „grundlegenden
Glaubenslehren, ]J1e  e WwW1e Ihurıan selbst SscChreı „die notwendige Bedingung eiINeT geme1ın-

ucharistie (darstellen), hne die S1e ME der Ausdruck e1INerTr oberflächlichen un!:
zerbrechllı  en Einheit warTre“ 0), sıch nıcht TST auft verhältnismäßig kleine Gruppen De-
chränkt. elıtere Fragen un!: TObDbleme nenn TITheodor nelder 1m el  acChwor (aus katho-
lischer Sicht)”, 1n dem T1ILSCH und erganzend den Ausführungen Ihurlans Uun!
niımmt. Schmitz

RAD, Gerhard VOIl? (ottes Wirken ıIn Israel. Vorträge um Alten Testament. Hrsg
VO  - Odil Hannes Steck Neukirchen-Vluyn 1974 Neukirchener Verlag. S, .

30,—.
Es ist nicht jedem Wissens  aftler gegeben, sıch auch VOI einer größeren Offtfentlicl  eit Ve1-

STan: auszudrücken. Nnier den TITheologen der egenwart beherrschte der 19 verstorbene
Alttestamentler Gerhard VOIl Rad diese uns 1n bewundernswerter Weise. Es ist darum csehr

egrüßen, daß ın dem 1ler angezeigten ammelban!:! 1ıne Auswahl VOIl Vorträgen VOTI-

gelegt WITd, die bisher überhaupt och nıcht der 1UT 1n nicht Jjedermann zugänglıchen
Publikationen veröffentlicht
Der Or der ortrage emeindeveranstaltungen, Akademiletagungen und undiunksen-
dungen SOWI1®e ihre Entstehungszeit el stammen QUS der KrT1egs- DZW. Vorkriegszeit)
bestimmen Umfang, Sprache un! Inhalt der einzelnen eltrage, die weniger als ubtile
wissenschaftliche Untersuchungen iblischer exte, sondern als NTEQU: FU Hn Diskussion
und Auseinandersetzung mıiıt dem en 1Testament verstanden werden wollen. Was die
Darstellungsform angeht, lassen sıch zwel Gruppen VOILl Vorträagen unterscheiden. Dıie erstie
könnte I1a  z 1mM Anschluß 1ne Formulierung des Verlfassers als „Kritis Nacherzählung”
alttestamen!tli:  er lTexte bezeichnen. Zu ihr gehören die ortrage 1m ersten Teil des Buches
ber den agyptischen Joseph, Bileam, 5S1mson, Naaman, ona und 10D 22—90 Die
zweıte Gruppe erschließt alttestamentliche exie unter thematischer Rücksicht, W1e die Nen-
NUuNY ein1iger 1ıte. erkennen aßt die 1S! Schöpfungsges  ichte, die Wir:  eit Gottes,
die Wege Gottes 1n der Weltgeschichte nach dem Zeugnis der Propheten, eıshel ın Israel,
alttestamentliche Glaubensaussagen VO. en und Tod (S 91—284). 1ne dritte, kleinere
Gruppe ze1g' schließlich, wie weıt die Interessen Wn Rads WEn sich

Ihomas Manns Josephsroman un! ochen eppers agebüchern außert (S 285—
S15) Lassen schon diese eitrage 1MMer wieder e1N Stüuck der Persönlichkeit des Autors
durchs  einen, tun das TST TreC| die chlu. abgedruckte ntrittsrede vVo»  g Rads als
itglie der Heidelberger ademıle der Wissenschaften und die atze, die der uUtiOr bDer
sich selbst geschrieben hat Man SDUr hinter ]jedem Beltrag des Buches den Mann, der VO  w}

seiner Arbeit en lestament besessen Wäar e1Nn leidenschaftlicher Anwalt der biblischen
OS  alt, die dem modernen Menschen nahebringen un erschließe: wollte Da d1ie
Oofs Gottes ist, sollte sich der Leser VO  - dieser Begeisterun: anstecken lassen und untier
der sachkundigen Führung des verdienstvollen Autors einen Schritt 1n die reiche un viel-
Jaltıge Glaubenswe des en Testamentes
Die OTSCHUNGg ist 1n den etzten Jahren nıCcH stehenge  jeben. anche Detaıils werden sicher
(und würden sicher auch VO. Autor) eute anders gesehen und beurteilt; doch iındert das
aum den Wert der vorgelegten ammlung, TUr deren usammenstellung und Einführung
uch dem Herausgeber, dil Hannes Steck, ank gebührt. Heinemann

JEPSEN, Alfred (Hrsg.) Von Sinuhe his Nebukadnezar. Dokumente aus der Umwelt
des Alten Testaments München 1975 Kösel-Verlag ın Zusammenarbeit mit dem
Calwer Verlag, Stuttgart. 248 U, Seiten Bildanhang, Ln 38 ,—.
Die Bibelwissenschaft hat 1ın den etzten Jahrzehnten besonders reich VO.  D den Ergebnissen
der modernen archäologischen Oorschung profitiert. Neue un:! und exie LTugen nicht
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wen1g einem Desseren Verständnis besonders des en Testaments Del und uhrten
häufig eINeEeTr Korrektur bisheriger orstellungen. Es ist e1n großes Verdienst des hier
angezel  en uches, das 1n rage kommende aterlal, das oft weıt versireut un darum 1UI

sCcChwerTr erreichbar Waäal, gesammelt und einem größeren Leserkreis zugänglich gemacht en
Die ausgezeichnete Einleitung erläutert die Zielsetzung des Werkes un verweıst In diesem
Zusammenhang besonders au{fi den Zusammenhang Von Offenbarung unNn!' Ges I1refi-
fend e1. SO kann ‚Den nıcht darum gehen, mit hiıstorischen Mitteln den Glauben
beweilsen wollen Wohl ber ann verdeutlicht werden, daß Israel VOIl sSe1iner wirklıche:
Geschichte redet, WeNnNnNn VO. Handeln Gottes iın der Ges Spr1 (S 16) emäa.
dieser Feststellung ı11 das Buch die 1M Iten Testament EeTZa. es uUurcl Berichte
QusSs der Umwelt sraels wI1e uUrcda un aQuUuSsS Palastına selbst veranschaulıichen. Die Ziel-
SEeIZUNG bedingt die Anlage des Werkes Hauptthema bilden die Geschichte und Kultur
Paläastinas bis 1n die Anfangszel sraels (Abschnitt Cl 59—120) un! Erläuterungen ZUr (Gje-
schichte sTaels und as bis ZU Ende belider Staaten (Abschnitt DI 121—199). Zwel
vorangestellte Kapitel behandeln außerdem die es der Ausgrabungen in Palästina,
eschrieben VO  g Klaus-Dietrich chunck, und die Geschichte der Umwelt sraels, dargeste
Von Siegfried Hermann, dem WIT bereits 1ne vortreifliche Geschichte sraels verdanken
(Chr. Kailser Verlag, Muüuünchen
Das Buch biletet keine vollständige Geschichte Palästinas der Yal sraels eın Wert ieg
auch nicht 1ın erster Linie 1n den vorgeiragenen Forschungsergebnissen, sondern 1n
den zahlreiche exten, die erläutert und ın den jewelligen geschichtlichen usammenhang
eingeordne werden. Dem gleichen Ziel dienen die zahlreichen gut ausgewählten Bilder, die
die agyptischen und akkadischen exie Qus der Umwelt sTraels und ihre Kommentierung
weiter veranschaulichen. es 1n em 1Ne spannungsreiche Lektüre; dem mi1t diesem

weni1ger vertrauten Leser 1ne Jendende Einführung un! dem Kenner e1ne gelungene
Zusammenfassung des oft doch recht disparaten Materilals Die zanlreicnhen Übersichten, VeTt-
zeichnisse und egister zeUgen VO  3 der sorgfältigen Betreuung des Werkes durch den VeEel-

dienstvollen Alttestamentler Alfred Jepsen. Sie machen das Buch zugleic einem nuütz-
lıchen Arbelitsinstrument, das INd.  > bel der Beschäaft1igung mit der sicher immer wieder

HeinemannJyern und gewinnbringen ZUTC and nimmt.

LÄPPLE, Alfred Von der Exegese ZUYT Katechese. Werkbuch zZu  —+ Bibel Das
Ite Testament II 1975 216 R O Das Neue Testament 1976 Z Z
München: Don Bosco Verlag., kart. Bd. Z2,00) 24,80
Der Verfasser, der schon eT Sseın Geschick bewilesen hat, moderne bibelwissenschaftliche
Erkenntnisse IUr die katechetische Praxıs auszuwerten, legt e1ıne ecue el VO.  H Bändchen
VOI, die als IUr die 1S! Verkündigung gedacht sind. Die erstien beiden sSind dem
en Testament gewldmet, Das Eingangskapitel ıll ZU. Verstehen des en Testamentes
hinführen un! bietet Information aQus dem Bereich der allgemeinen biblischen Einleitung.
Die folgenden fünf Kapıitel befassen S1ChH mit den Überlieferungen der „Urgeschichte”, der
Patriarchen-, der Mose- und Sinailzeit, der poche der andnahme und der Stammesbünde
SOWI1E der KÖönigszeit DIis Salomo Der zweite Band behandelt zunaäachst das Zeitalter der
paltung des salomonischen TOBßreiches und wendet sich ann dem vorexilischen Prophetis-
{1LUS Z nachdem e1in eigenes Kapitel Cdie Eigenar des israelitischen Prophetismus dar-
zustellen versucht. Die beiden folgenden Kapıitel handeln VO.  z der poche der achexilszel
und des Frühjudentums. Ein Kapitel mit chronologischen abellen ZU en Testament
beschließt diesen zweiıten Band
Vergleicht INa  - diese Neuerscheinung mit dem alteren Werk des Verfassers n  1  15 Ver-
kündigung 1n der Zeitenwende“”, ann auf, daß diesmal die ewıchie bei eichter Bevor-
ZUGUNGg der historischen Traditionen besser veriel. wurden. Lediglich die Weisheitsliteratur,
ohl nicht YJanz zutreffend ın dem Kapitel ber die poche des Frühjudentums behandelt,
en. 190528 ıhre unters:  jedliche Entstehungszeit, wurde eLIiwWwAas stiefmütterlich bedacht.
DIie Ausführungen üÜüber  “n die Psalmen un! das Buch 1J0ob sind ausgesprochen dürftig
ausgefallen, Die früher äufigen Hinweilise auf 1T'! Rıchtlinien ezüglı der Auslegung
sind diesmal miıt echt Iortgelassen worden. aIur verdienen die Überlegungen Der die
„katechetis Perspektive”, ber die Verwertbarkeit des Stoiffes IUr die verschiedenen
Altersstufen, besondere ea!  tung, da religionspsychologische Gesichtspunkte 1 bisherigen
Bibelunterrich: tatsächlich kurz gekommen sind. Man darf nıcı erwarten, daß der Ye-
botene  o{ff der Intens1v vollständig 1n der religıösen Unterwelsung Eingang findet.
Er sollte ber Allgemeinbesitz all derer werden, Cie mit dieser Unterweisung iun en
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